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Rigoletto . 7¹

Schritte hinter ihm der Graf von Konterone , zwei Schritte hinter
dieſem zwei Hellebardiere , der eine mit einem Schlüſſelbund ) .

Achter Auflrill .
Die Vorigen. Gerichtsdiener . Monterone . Zwei Hellebardiere .
Rigoletto (eilt, Gilda vor ſich herdrängend , nach links vorn) .
Gilda (fäut dort auf die Kniee) .

Rigoletto (verbirgt ſie ängſtlich vor Monterone , die Hand auf ihr
Haupt legend, als wolle er ſie vor dem Fluche des Alten ſchützen).

Gerichtsdiener (zu den Hellebardieren , nach der Mittelthür zeigend).
Schließt auf !

Der Eine (ſchließt die Mittelthür auf).
Gerichtsdiener . In den Kerker bringen wir ihn !

Stellung :
„

Vild desHerzogs Gerichtsdiener

* 55
5

2
Monterone 2

5
* *

Rigoletto 2
*

Gilda

Monterone (vor dem Vildnis des Herzogs an der Hinterwand rechts).
Da ich nur umſonſt meinen Fluch dir gegeben ,
Und Blitze und Schwerter verſchonten dein Leben,
So blühn dir auch ferner noch Glück und Gedeihn .

Der Gerichtsdiener , Ronterone und die beiden Hellebardiere
(gehen ab durch die Mitte) .

(Die Mittelthür wird geſchloſſen. )

Aeunker Auftritt .
Rigoletto , Gilda zu ſeiner Linken.

Rigoletto (die Hand Gildas faſſend und Monterone nachblickend).
Du irrſt , guter Alter ! Gerächt wirſt du ſein !
Ha ! bald ſchlägt ſie, die blutige Stunde !



Rigoletto .

Nein ! nichts ſoll vor der Rache dich ſchützen !
Seiſt du auch mit der Hölle im Bunde ,
Keine Macht wird vom Tod dich befrein .
Gleich des Himmels verheerenden Blitzen

( Er wiederholt dieſe Worte. )
Bricht auf dich das Verderben herein .

Gilda (begreift, daß ſi

und ſucht ihn zu beſe
ihm wieder g 1

Ach! ich ſehe vor Freude dich beben !
Dieſer Jubel erfüllt mich —

KRigoletto. Ha, Rache !

ihr Vater blutig an dem Herzog rächen will
„ denn ſie liebt den Herzog und glaubt von

Gilda . Mit Grauen !
O verzeih ' ! Wenn wir andern vergeben ,
Wird auch einſt uns der Himmel verzeihn !

Rigoletto . Ha, Rache !
Gilda . O verzeihe !
Rigoletto . Nein !
Gilda . O verzeihe !
Kigoletto . Nein !
Gilda (für ſich). Er belohnte mit Schmach mein Vertrauen ,

Und doch denk' ich in Liebe noch ſein !
kigoletto . Gleich des Himmels verzehrenden Blitzen

Bricht auf dich das Verderben herein !
Gilda . O verzeihe ! — Ja , dann wird ,

Dann wird der Himmel ö

Einſt auch uns verzeihn !
(Sie wiederholen. )

Gilda (lehnt ſich an des Vaters Bruſt) .
chließt ſie in die Arme und geht mit ihr langſam ab nach

links).

Umzug : Rigoletto .


	Seite 71
	Seite 72

